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H. Tilscher

� Orthopädie: angeborene und erworbene 
Pathomorphologien des Skeletts (Rachitis, 
Skoliosen, Hüftluxationen, Z.n. 
Kriegsverletzungen), Menisektomie, 
Halluxoperationen, Voss‘sche Hängehüfte, 
Einlagen, etc. 

� schon immer in Kombination mit Physikalischer 
Therapie

� Die Zeit der Schimmelbuschmaske

1965
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Die menschliche Hand mit ihrer 
vollendeten Harmonie 

sensorischer und motorischer 

Fähigkeiten 

ist sicherlich der Ausgangspunkt 

diagnostischer und therapeutischer 

Maßnahmen.

Manuelle Medizin
1967

nach 1-jähriger Suche



� Durch die Schulmedizin 

(Pathomorphologie) nicht erklärbare schmerzhafte 
Funktionsstörungen des Bewegungsapparates, 
vorwiegend der Gelenke (unspezifisch) und der 
Muskeln nosologisch einzuordnen und zu behandeln.

Die Beurteilung von Pathomorphologien auf ihre  
krankmachende Wirkung hin

Ziel der Manuellen Medizin
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Reflextherapie

Nichtmedikamentöse Behandlungs-

methoden, die auf verschiedenen Ebenen 

(Peripherie, Rückenmark, Stammhirn, 

Kortex) ablaufende Nozireaktionen 

dämpfen oder aufheben.
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Der Bewegungsapparat ist für 

Druck- und Dehnungsreize 

programmiert.

Manuelle Therapieformen bedienen 

sich daher physiologischer 

Reizqualitäten.
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Der Einsatz der Hand

Abbau

zum von Reizen

Setzen

Manuelle Therapie

Funktionsstörung:  Remedium cardinale

Funktionszerstörung: Remedium adjuvans



> Seuchen (Pest, Cholera, Tb, Polio) zurückdrängen

erster Übergang

> Degenerative und durch Verhalten etwa 1970

provozierte Erkrankungen zweiter Übergang

> Wiederkehren alter und derzeit

Auftreten neuer Infektionskrankheiten dritter Übergang

(Temmel Ch., 1999)

> Die Psyche

> Das Altern

Problem der Medizin: 
Übergänge in der Epidemiologie  
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1. Multifaktorielle Genese (Rehabilitation)
2. Schmerzsyndromatik, multimodale Therapie
3. Chronische Beschwerden –

Reiz und Reizbeantwortung –
Reflextherapie – Physikalische Therapie

4. Die Seele ist ein weites Land (Schnitzler)
.......  sie wird immer weiter

5. Sekundärprävention – Tertiärprävention –
Rehabilitation = Erkennen und Beeinflussen der 
krankmachenden Störfaktoren

Abteilung für konservative Orthopädie 
Orthopädisches Spital Speising, Wien, 
1971 bis 2002 (29.500 PatientInnen)

1971 - 2002
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Auf der Suche

� Funktionelle Anatomie (Platzer)
� Neurologie, Neuroorthop. Ambulanz 

(Gerstenbrand)
� Rheumatologie (Steffen, Thumb)
� Bioklimatologie (Machalek)
� Homöopathie (Dorcsi)
� Diätetik (Schuller)
� Spineliner (Masafumo Yamasaki)



H. Tilscher

Auf der Suche

� Muskelfunktionen, Heilgymnastik
(Kaltenborn, Janda)

� Hypermobilität, Instabilität (Hackett, Barbor)
� Akupunktur (Bischko, König-Wancura, Meng)
� Neuraltherapie (Hopfer, Eder)
� Infiltrationstherapie (Eder, Doppler)
� Schmerztherapie (Zimmermann)
� Psychiatrie, Psychosomatik (Birkmayer, Wallner) 
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� Seit 1969 Veranstaltung von Kursen für Manuelle Medizin (51 Jahre)
� 753 Veranstaltungen mit rund 36.271 Kursanten, davon 18.447 von 

H. Tilscher unterrichtet
� 22 Internationale Kongresse 
� SOS-Körper (Kassetten, CD, DVD, übber 2 Mio. Broschüren)
� Wirbelsäulenschulen 
� Krankenanstaltenverbund Lehrgänge in Konservativer Orthopädie –

Manuelle Medizin
� Prävention, Rehabilitation: Schulen, Sportverbände und Altersheime
� Fortbildungskurse Wr. Ärztekammer, ÖÄK, Grado 
� Fortbildungskurse der Dt. Bundesärztekammer
� Abteilung für konservative Orthopädie und Rehabilitation, 

finanzieller Faktor im Orthopädischen Spital  
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Nur wer angreift, begreift!

Die multidimensionale Therapie


